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(54)  Schiebeteil mit Federzug

(67)  Die Erfindung betrifft ein Schiebeteil mit wenigs-
tens einerin dessen Verschieberichtung orientierter Fiih-
rung und mit zumindest einer Feder, gegen deren Kraft
das Schiebeteil Uber wenigstens einen Teil seines Schie-
beweges verschiebbar ist, so dass zumindest ein Teil
der entgegengesetzten Verschiebung durch Federkraft
unterstiitzt oder durchfiihrbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Feder Teil wenigstens
eines Federzugs mit einer sie enthaltenden, drehbar ge-

lagerten Seiltrommel mit einem davon gegen die Kraft
der Feder abwickelbaren Zugelement oder Seil ist, wobei
ein Gehaduse des wenigstens einen Federzugs an dem
Schiebeteil und das Ende des Zugelements oder des
Seils in Schieberichtung dazu beabstandet im Bereich
der Fihrung oder das Gehause des Federzugs im Be-
reich der Fihrung und das Ende des Zugelements oder
des Seils an dem Schiebeteil direkt oder indirekt befestigt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebeteil mitwenigs-
tens einerin dessen Verschieberichtung orientierter Fiih-
rung und mit zumindest einer Feder, gegen deren Kraft
das Schiebeteil Uber wenigstens einen Teil seines Schie-
beweges verschiebbar ist, so dass zumindest ein Teil
der entgegengesetzten Verschiebung durch Federkraft
unterstitzt oder durchfihrbar ist.

[0002] Ein derartiges Schiebeteil in Form einer Schie-
betlr ist beispielsweise aus der DE 10 2011 000 295 A1
bekannt.

[0003] BeigréReren Schiebewegenkann es nétig sein,
wegen des begrenzten Zugweges einer dabei vorgese-
henen Schraubenfeder diese Feder wahrend des Off-
nens auszukuppeln und in gedehnter Form festzulegen,
so dass beim SchlieRen der Schiebtlre dann ein entge-
gengesetzter Kupplungsvorgang erforderlich ist, um den
letzten SchlieBweg wieder mit Federkraft durchzuflihren.
Eine solche Anordnung ist schwierig und aufwandig und
dartber hinaus ist der federunterstitzte Schiebeweg
stark eingeschrankt. Darliber hinaus ist fir eine zufrie-
denstellende Funktion notwendig, dass diese Zugfeder
eine relativ groRe Federkraft hat, so dass ihr Spannen
beim Offnen der Tiire entsprechend viel Kraft des Benut-
zers erfordert.

[0004] Esbestehtdeshalb die Aufgabe, ein Schiebeteil
der eingangs definierten Art zu schaffen, bei welchem
der Aufbau und die Aufbringung der Federkraft konstruk-
tiv vereinfacht sind, und ein nahezu beliebig langer
Schiebeweg beim SchlieBen von Federkraft unterstiitzt
sein kann.

[0005] Diese Aufgabe wird durchdie in Anspruch 1 an-
gegebene Erfindung geldst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

[0006] ErfindungsgemalR ist bei einem Schiebeteil der
eingangs definierten Art die zumindest eine Feder Teil
wenigstens eines Federzugs mit einer sie enthaltenden,
drehbar gelagerten Seiltrommel mit einem davon gegen
die Kraft der Feder abwickelbaren Zugelement oder Seil,
wobei ein Gehduse des wenigstens einen Federzugs an
dem Schiebeteil und das Ende des Zugelements oder
des Seils in Schieberichtung dazu beabstandet im Be-
reich der Fihrung oder das Gehause des Federzugs im
Bereich der Fihrung und das Ende des Zugelements
oder des Seils an dem Schiebeteil direkt oder indirekt
befestigt sind.

[0007] Insbesondere eignet sich die vorliegende Erfin-
dung fir Schiebetiiren, z.B. Schiebetirenzum Verschlie-
Ren einer (")ffnung an oder in einem Geb&ude, Moébel
oder dergleichen. Dabei ist das Gehause des wenigstens
einen Federzugs im Bereich der Fihrung oder an der
unverschiebbaren Halterung der Schiebetiire befestigt,
wobeidass das Zugelement oder Seil an der Schiebetilre
selbst, insbesondere an einer Schmalseite, bevorzugt an
der oberen Schmalseite der Schiebetiire angreift.
[0008] Ineiner Ausgestaltung weist die Seiltrommel an
ihrer AuBenseite wenigstens eine schraubenlinienférmig
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angeordnete Vertiefung oder Rille zur Aufnahme des
Seils. Das Seil kann aus Stahl oder Kunststoff sein.
[0009] Fureinen moéglichst gleichméaRigen Zug der Fe-
der weist die Seiltrommel des wenigstens einen Feder-
zugs in einer Ausgestaltung einen vom Ende des Seilwi-
ckels bis zu der Seite des beim Herausziehen des Seiles
zuletzt abzuwickelnden Seilteiles zunehmenden Durch-
messer, so dass beim Verschieben des Schiebeteils zu-
nachst der kleinere und dann beim weiteren Herauszie-
hen des Seils der immer gréRere Durchmesser der Seil-
trommel wirksam ist, und dass beim Zurilickziehen des
Seils durch die Kraft der gespannten Feder des Feder-
zugs das Seil zunachst auf den groRen Durchmesser der
Seiltrommel und beim weiteren Riickzug durch Feder-
kraft auf einen immer kleineren Durchmesser der Seil-
trommel aufwickelbar ist, wobei die Drehachse der Seil-
trommel quer zur Bewegungsrichtung und insbesondere
in der Ebene der Schiebebewegung und/oder quer zur
Orientierung der Fihrung des Schiebeteils und/oder sei-
ner Schmalseite angeordnet ist.

[0010] Dabei ist vorteilhaft, dass beim Schlielsen der
Schiebetiire das Seil zunachst auf den grof3en Durch-
messer mit entsprechend gewickelt wird, wobei dabei
gleichzeitig die grof3te Federkraft wirksam ist, dain dieser
Position die Feder am stérksten gespannt ist. Entspre-
chend groR ist dann der Hebelarm an der Seiltrommel.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung des Schiebe-
teils entspricht die Auszugslange des mit ihm verbunde-
nen Seils des wenigstens einen Federzugs mehr als der
Halfte des groRtmdglichen Schiebewegs oder der Ge-
samtldnge des Schiebewegs des Schiebeteils. Dadurch
ist es moglich, beim SchlielRen der Schiebetiire auch
Uber den gesamten Weg Unterstiitzung durch die Feder-
kraft zu haben oder sogar eine selbsttatige SchlieRbe-
wegung zu haben.

[0012] Vorzugsweise ist die Bewegung des Seils au-
Rerhalb des Gehduses des Federzugs in Verschiebe-
richtung des Verschiebeteils umlenkungsfrei.

[0013] In einer Ausgestaltung ist fur die Schlie3stel-
lung des Schiebeteils bei einer Anordnung des Feder-
zugs fur eine durch Federkraft betatigte SchlieRbewe-
gung ein Puffer oder Dampfer als Anschlag fiir das Schie-
beteil oder daflir vorgesehen, wobei die Schiebebewe-
gung beim SchlieRen aufgefangen und/oder verlang-
samtes oder ein sanftes Schlielen bewirkt wird.

[0014] Fdur die Offenstellung kann eine Halterung vor-
gesehen sein, die gegen die Rickzugskraft der Feder
wirkt. Beispielsweise kann ein Magnet zum Offenhalten
der Ture vorgesehen sein, oder es kann eine Raste vor-
gesehen sein, die durch eine Verschiebung der Tire in
Offnungsrichtung entsperrt werden kann. Eine weitere
Moglichkeit besteht darin, dass eine nachgiebige Veren-
gung der Schiebefiihrung vorgesehenist, die bei Offnung
der Schiebetiire einen an dieser vorgesehenen Vor-
sprung hintergreift und beim Schlielen der Schiebetiire
mit zusatzlicher Schubkraft zusatzlich zu der Federkraft
wiederum nachgibt. Auch eine Klemmstellung kann zum
Offenhalten der Ture dienen. Alternativ kann ein insbe-
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sondere von Hand betatigbarer Verschluss vorgesehen
sein. Somit ist das Schiebeteil in gedffneter Position ver-
ankerbar, wodurch ein Benutzer beim Zugriff auf einen
durch die Schiebetlr freigegebenen Raum beide Hande
frei hat.

[0015] In einer zweckmaRigen Ausgestaltung ist an
dem Schiebeteil ein hakenartiger Vorsprung angeordnet
oder befestigt, dessen Hakendéffnung in diejenige Schie-
berichtung weist, bei welcher das Seil entgegen der Kraft
der Feder des Seilzugs aus dessen Gehause ausziehbar
ist, und dass an dem Seil oder dem Seilende ein Vor-
sprung oder Haken oder eine Ose oder Schlaufe zum
Einhangen in den hakenartigen Vorsprung vorgesehen
ist. Dabei kann der hakenartige Vorsprung aus zwei ne-
beneinanderund/oder parallel zueinander angeordneten
beabstandeten, insbesondere lbereinstimmenden Ha-
kenstiicken gebildet sein. An dem Ende des Zugseils
kann als Vorsprung zum Einhangen ein T-Stiick ange-
ordnet sein, dessen Lange quer zu dem Seil gréRer als
der Abstand der beiden Hakenstlicke ist, so dass das an
dem T-Stiick angreifende Seil zwischen den Hakensti-
cken hindurch von diesen weg verlauft. Unterhalb der
Hakendéffnung kann eine Schrage als Fuhrung fiir das T-
Stlick oder Kupplungsstiick des Seils in die Hakenoff-
nung hinein vorgesehen sein, und/oder als Héhenaus-
gleich, insbesondere zum Ausgleich unterschiedlicher
Absténde zwischen der Fihrung und der Oberseite des
Schiebeteils. Im Verschiebeweg des hakenartigen Vor-
sprungs kann ein verschiebbbarer Gegenhaken vorge-
sehen sein, der ebenfalls zwei parallele Hakenstlicke mit
einem gegenuber dem hakenartigen Vorsprung an dem
Schiebeteil abweichenden Abstand aufweist, so dass
beim Verschieben des Schiebeteils und seines haken-
artigen Vorsprungs relativ zu dem Gegenhaken das
Kupplungsstiick oder das T-Stiick am Seil des Feder-
zugs an dem feststehenden Gegenhaken héngen bleibt.
[0016] Der mit der Fihrungsschiene verbundene Ha-
ken ist fur die Montage von Vorteil. Bei der Demontage
kann der Haken wieder in Schieberichtung verschoben
und damit das Seil in ausgezogener Position fixiert wer-
den, um dann das Schiebeteil gut aushangen zu kénnen.
[0017] In einer Ausgestaltung umfasst das Schiebeteil
eine nach zwei entgegengesetzten Seiten verschiebbare
Schiebe- oder Mitteltiire, wobei zwei beabstandete ge-
gensinnig wirkende Federziige jeweils mitfeststehenden
Gegenhaken im Bereich der Fiihrung angeordnet sind
und die Schiebe- oder Mitteltlire ihrerseits zwei haken-
artige Vorspriinge aufweist und wahlweise mit dem Seil
des einen Federzugs oder mit dem Seil des anderen Fe-
derzugs bei ihrer Verschiebung in die eine oder die an-
dere Richtung kuppelbar ist. Die beiden hakenartigen,
jeweils ein Ende eines der Seile haltenden Vorspriinge
und der oder die hakenartigen Vorspriinge sind an dem
Schiebeteil relativ zueinander derart beabstandet, dass
das Schiebeteil beim Verschieben in der einen Richtung
mitnehmbar und das andere Seil in einer Ausgangsstel-
lung festlegbar ist und umgekehrt. Die beiden Seilzlige
sind an dem Schiebeteil oder der Schiebetiire befestigt,
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wobei nach Offnen der Schiebetiiren nach einer Seite
das eine Seil und nach einem Offnen in Gegenrichtung
das andere Seil gegen die Federkraft des Federzuges
ausgezogen ist und in Mittelstellung beide Seile gleich-
weit aus ihren Seiltrommeln insbesondere unter Wirkung
der jeweiligen Wickelfeder hervorstehen.

[0018] In einer Ausgestaltung ist die Feder durch eine
Spiralfeder gebildet, deren Vorspannung im Ruhezu-
stand durch Verdrehen einer mit der Spiralfeder verbun-
denen Drehachse einstellbar ist, wobei die Drehachse in
Drehrichtung verrastbar ist, und die Verrastung durch
Verdrehen der Drehachse l6sbar ist, wobei die Verras-
tung derart ausgebildet ist, dass zum L&sen der Verras-
tung in der einen Drehrichtung, die einem Entspannen
der Drehfeder entspricht, eine groRere Kraft oder ein gro-
Reres Drehmoment erforderlich ist, als in der entgegen-
gesetzten Drehrichtung, die einem Spannen der Spiral-
feder entspricht.

[0019] Indieser Ausgestaltung ist es mdglich, die Vor-
spannung des Federzugs an den Bedarf anzupassen,
also zu erhéhen oder vermindern. Gleichzeitig wird be-
ricksichtigt, dass im Ruhezustand bereits die Federkraft
der Spiralfeder auf die Verrastung wirkt, namlich in der
Drehrichtung, in der die Drehachse zum Entspannen der
Feder gedreht werden muss. Die Verrastung ist so aus-
gestaltet, dass die zum Lésen der Verrastung zusatzlich
zu oder entgegen der bestehenden Federkraft aufzubrin-
gende Kraft in beiden Drehrichtungen im Wesentlich
gleich ist. Das kann dadurch erreicht werden, dass eine
Rastvorrichtung vorgesehen ist, die eine oder mehrere
Vorspriinge aufweist, die bei Verdrehen der Drehachse
durch ein Gegensttick Giberwunden werden missen. Da-
bei muss das Gegenstlick abhéngig von der Drehrich-
tung unterschiedlich steile Flanken an den Vorspriingen
Uberwinden. Insbesondere sind die Flanken, die in die
Drehrichtung zum Entspannen gerichtet sind, steiler, als
diein die Gegenrichtung gerichteten Flanken. Diese Aus-
gestaltung hat den weiteren Vorteil, dass ein allein durch
die Federkraft der Spiralfeder ausgeldstes Losen der
Verrastung und Zuriickdrehen der Drehachse verhindert
wird.

[0020] EinSchiebeteilgemal denbeschriebenen Aus-
gestaltungen eignet sich insbesondere zur Realisierung
von Schiebetiiren flir Mobel, zum Beispiel Schranke. Das
Schiebeteil kann aber auch an Geb&uden oder innerhalb
von Wohnraumen vorgesehen sein.

[0021] Nachstehend sind anhand der Zeichnungen
Ausfihrungsbeispiele der Erfindung naher beschrieben.
Es zeigen in schematisierter Darstellung:

Die Figuren 1 bis 6 einen Federzug fir ein Schiebe-
teil gemaR Ausgestaltungen der Erfindung,

Die Figuren 7 und 8 ein Schiebeteil gemalR einer
ersten Ausgestaltung der Erfindung,

Die Figuren 9 bis 11 verschiedene Zustande bei ei-
ner Bedienung des Schiebeteils gemaR der ersten
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Ausgestaltung,

Die Figur 12 ein Schiebeteil gemaR einer zweiten
Ausgestaltung der Erfindung, und

Die Figuren 13 bis 15 verschiedene Zustande bei
einer Bedienung des Schiebeteils gemal der zwei-
ten Ausgestaltung.

[0022] Die Figuren 1 und 2 zeigen schematisch unter-
schiedliche Ansichten eines Federzuges 1 fur ein Schie-
beteil gemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung. Der Federzug 1 umfasst eine Seiltrommel 2 mit
einem abwickelbaren Zugelement oder Seil 3. Eines der
freien Enden 4 des Seiles 3 ist an einer am &uReren
Umfang der Seiltrommel 2 gelegenen Stelle an der Seil-
trommel 2 befestigt. Dazu weist die Seiltrommel 2 eine
Aussparung auf, die in eine einen vergleichsweise ge-
ringeren Querschnitt aufweisende Rille 5am Umfang der
Seiltrommel 2 miindet, so dass das Seilende 4 mittels
einer Verdickung, die in die Aussparung einflhrbar ist
und einen gréReren Querschnitt als die Rille 5 aufweist,
gegenuber der Seiltrommel 2 fixierbar ist.

[0023] Die Rille 5 verlauft spiralférmig entlang des Au-
Renumfangs der Seiltrommel 2. Bei einer Zugbelastung
auf das Seil 3 wickelt sich dieses von der Seiltrommel 2
ab, wobei sich die Seiltrommel entgegen einer Federkraft
einerim Inneren der Seiltrommel 2 gelegenen Spiralfeder
6 um eine Drehachse 7 dreht.

[0024] Die Seiltrommel 2 weist einen von einem axia-
len Ende zum gegenuberliegenden axialen Ende abneh-
menden Durchmesser auf. Mit anderen Worten weist die
Seiltrommel 2 einen von dem einen Ende der Rille 5 am
Seilende 4 hin zum anderen Ende der Rille 5 abnehmen-
den Durchmesser auf. Somit wird beim Abwickeln des
Seils 3 zunachst der kleinere und dann beim weiteren
Herausziehen des Seils der immer gréRere Durchmes-
ser der Seiltrommel 2. Umgekehrt wird beim Zuriickzie-
hen des Seils 3 durch die Kraft der gespannten Spiralfe-
der 6 das Seil 3 zunachst auf den grol3en Durchmesser
der Seiltrommel 2 und beim weiteren Riickzug durch Fe-
derkraftauf einenimmerkleineren Durchmesser der Seil-
trommel 2 aufgewickelt.

[0025] Wie in den Figuren 3 bis 6 dargestellt, ist die
Seiltrommel 2 in einem Gehduse 8 angeordnet. Wie in
den Figuren 7 und 8 gezeigt, ist das Gehause 8 an einer
schiebefesten Fiihrung 10 fiir ein Schiebeteil 9 angeord-
netund befestigt. Das dem Seilende 4 entgegengesetzte
Ende des Seiles 3 ist an einer Seilhalterung 11 |6sbar
verankert. Die Seilhalterung 11 wird durch zwei tberein-
stimmende, nebeneinander und parallel zueinander an-
geordnete Hakenstiicke 12 gebildet, die einen vorbe-
stimmten Abstand voneinander aufweisen. Andem Ende
des Seils 3 ist als Vorsprung zum Einhangen ein T-Stiick
13 angeordnet, dessen Lange quer zu dem Seil 3 grofRer
als der Abstand der beiden Hakenstiicke 12 ist, so dass
das T-Stiick 13 die Hakenstlicke 12 hintergreifen kann
und das an dem T-Stulick 13 angreifende Seil 3 zwischen
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den Hakenstuicken 12 hindurch verlauft.

[0026] In den Figuren 9 bis 11 ist die Bedienung des
Schiebeteils 9 dargestellt. Die Figur 10 zeigt den (ge-
schlossenen) Ruhezustand, wobei das Schiebeteil 9
durch das Seil 3 und die auf das Seil 3 wirkende Feder-
kraft bis zu einem Anschlag bewegt wird. Wird das Schie-
beteil 9 durch eine Schiebetir eines Schrankes gebildet,
so entspricht dieser Zustand einer geschlossenen Schie-
betiir. Zum Offnen des Schiebeteils 9 wird dieses entge-
gen der auf das Seil 3 wirkenden Federkraft verschoben
(in der Zeichnungsorientierung nach links), wie in Figur
11 dargestellt.

[0027] Wie in Figur 9 dargestellt ist weiterhin ein Ge-
genhaken 14 an einem verschiebbaren Fihrungsschlit-
ten 15 vorgesehen. Der Gegenhaken 14 ist ebenfalls
durch zwei parallele Hakenstiicke gebildet, wobeider Ab-
stand dieser Hakenstlicke von dem Abstand der Haken-
stiicke 12 abweicht. Beim Verschieben des Gegenha-
kens 14 von einer ersten Position, in der der Gegenhaken
14 in Verschieberichtung zwischen der Seiltrommel 2
und den Hakenstlicken 12 angeordnet ist, in eine zweite
Position, in der der Gegenhaken bezogen auf die Seil-
trommel 2 jenseits der Hakenstlicke angeordnet ist, be-
wegt sich der Gegenhaken 13 an den Hakenstiicken 12
vorbei und nimmt dabei das T-Stlck 13 mit. Die erste
Position ist in Figur 11 und die zweite Position in Figur 9
gezeigt. Der Gegenhaken 14 auf dem Fiihrungsschlitten
15 hat demnach die Funktion eines Mitnehmers, mit des-
sen Hilfe das Zugseil von der Seilhalterung 11 geldst
bzw. aus dieser ausgehangt werden kann. In diesem Zu-
stand ist eine einfache Montage oder Demontage des
Schiebeteils 9 moglich.

[0028] Des Weiteren ist zwischen der Seilhalterung 11
und dem Gehéause 8 ein Dampfer 16 angeordnet, der als
Anschlag fir das Schiebeteil 9 dient und die Schiebebe-
wegung zumindest kurz vor dem Anschlag abdampft.
[0029] Die Figur 12 zeigt eine zweite Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung, in der das Schiebeteil durch
eine in zwei entgegengesetzte Richtungen verschiebba-
re Mitteltlr 17 gebildet ist. In dieser Ausgestaltung sind
an der Fuhrung 10 erste und zweite gegensinnig wirken-
de Federziige 18 und 19 mit ersten bzw. zweiten Seilen
20, 21 vorgesehen, deren Enden mittels ersten bzw.
zweiten T-Stlicken 22, 23 an ersten bzw. zweiten Seil-
halterungen 26, 27 verankerbar sind. Die Seilhalterun-
gen 26 und 27 sind auf der oberen Schmalseite der Mit-
teltlir 17 angebracht.

[0030] Bezugnehmend auf die Figuren 13 bis 15 sind
an der Fihrung 10 auRerdem erste und zweite festste-
hende Gegenhaken 24, 25 vorgesehen. Diese dienen
zum Ankuppeln und Losen der T-Stiicke 22, 23 an bzw.
von den Seilhalterungen 26, 27.

[0031] Im Ruhezustand befindet sich die Mitteltiir 17
in der Mitte zwischen den Federziigen 18 und 19, d.h.
die Seile 20 und 21 sind im Wesentlichen gleich weit
ausgezogen. Der Ruhezustand istin Figur 13 dargestellt.
[0032] Wird die Mitteltir 17 in Richtung zu dem ersten
Federzug 18 verschoben (Figur 14), so hintergreift der
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erste Gegenhaken 24 das erste T-Stlick 22 und I6st die-
ses von der ersten Seilhalterung 26, welche sich mit der
Mitteltlir 17 weiter in Richtung zum ersten Federzug 18
bewegt. Das Gleiche geschieht analog bei einer Ver-
schiebung der Mitteltiir 17 in Gegenrichtung, wie in Figur
15 dargestellt.

[0033] Im Lieferzustand weist die Spiralfeder 6 des Fe-
derzuges 1 eine vorbestimmte Vorspannung auf, wobei
die Spiralfeder 6 gegentiber dem Gehause 8 in dem vor-
gespannten Zustand gehalten wird. Wie in den Figuren
2 bis 6 gezeigt, ist dazu an einer Seite des Federzuges
1 eine mit der Drehachse 7 drehfest verbundene Rast-
scheibe 28 mit mehreren Vorspriingen 29 vorgesehen,
wobei die Vorspriinge 29 in entsprechende Aussparun-
gen in einer gegeniberliegenden, komplementar ge-
formten Innenseite 30 einer AuRenwand 31 des Gehau-
ses 8 eingreifen.

[0034] ZurAnpassungderVorspannungwird die Dreh-
achse 7 verdreht, wobei die Vorspriinge der Rastscheibe
28 uber die zwischen den Aussparungen gebildeten Vor-
spriinge auf der Innenseite 30 der AuBenwand 31 ge-
schoben werden, um jeweils in den in Drehrichtung be-
nachbarten Aussparungen einzurasten, wobei sich Die
Auflenwand 31 relativ zur Drehachse axial nach auRen
verformt. Um diesen Vorgang zu erleichtern, weisen die
Vorspriinge 29 jeweils entlang ihrer radialen Langser-
streckung auf beiden Seiten erste und zweite Flanken
32, 33 auf, wobei die ersten Flanken 32 steiler sind als
die zweiten Flanken 33, wodurch die Vorspriinge 29 im
Querschnitt die Form eines asymmetrischen Trapezes
haben. Dabei weisen die flacheren Flanken 33 in dieje-
nige Richtung, die der Drehrichtung zum Spannen der
Spiralfeder 6 entspricht, wahrend die steileren Flanken
32 in die entgegengesetzte Richtung weisen, die der
Drehrichtung zum Entspannen der Spiralfeder 6 ent-
spricht. Somit berlcksichtigt die Ausgestaltung der Flan-
ken 32, 33 die jeweils in Drehrichtung wirkende unter-
stitzende bzw. hemmende Kraft der Spiralfeder 6.
[0035] Das Verdrehen der Drehachse 7 zum Spannen
oder Entspannen der Spiralfeder 6 kann mittels eines
Sechskantschlissels erfolgen, die in eine entsprechen-
de Bohrung 34 in der Drehachse 7 einsetzbar ist.
[0036] Die auf diese Weise geschaffene Verstellmdg-
lichkeit ist mittels einer radial angeordneten Nase 35 und
einem bei Verdrehung der Drehachse 7 in deren Weg
liegenden Anschlag 36 begrenzt. Mit anderen Worten
kann die Drehachse 7, ausgehend von dem in Fig. 6 ge-
zeigten Ausgangszustand, in beide Richtungen etwa nur
um jeweils eine halbe Umdrehung verdreht werden.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Federzug

2 Seiltrommel

3 Seil

4 Anbringung des Seiles an der Seiltrommel
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5 Rille

6 Spiralfeder
7 Drehachse
8 Gehause

9 Schiebeteil
10  Fdhrung

11 Seilhalterung

12 Hakenstlcke

13 T-Stlck

14 Gegenhaken

15 Fuhrungsschlitten
16  Dampfer

17 Mitteltir

18  Erster Federzug

19  Zweiter Federzug
20 Erstes Seil

21 Zweites Seil

22  Erstes T-Stick

23  Zweites T-Stlck

24  Erster Gegenhaken
25  Zweiter Gegenhaken
26  Erste Seilhalterung
27  Zweite Seilhalterung
28 Rastscheibe

29  Vorspringe

30 Innenseite

31  AuRenwand

32  steile Flanken

33  flache Flanken

34  Sechskant-Bohrung

35 Nase
36  Anschlag
Patentanspriiche

1. Schiebeteil (9) mit wenigstens einer in dessen Ver-
schieberichtung orientierter Fiihrung (10) und mit zu-
mindest einer Feder (6), gegen deren Kraft das
Schiebeteil (9) Uber wenigstens einen Teil seines
Schiebeweges verschiebbar ist, so dass zumindest
ein Teil der entgegengesetzten Verschiebung durch
Federkraft unterstlitzt oder durchfiihrbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Feder (6) Teil wenigstens eines Federzugs (1) mit
einer sie enthaltenden, drehbar gelagerten Seiltrom-
mel (2) mit einem davon gegen die Kraft der Feder
(6) abwickelbaren Zugelement oder Seil (3) ist, wo-
bei ein Gehause (8) des wenigstens einen Feder-
zugs (1) an dem Schiebeteil (9) und das Ende des
Zugelements oder des Seils (3) in Schieberichtung
dazu beabstandet im Bereich der Fiihrung (10) oder
das Gehause (8) des Federzugs (1) im Bereich der
Fihrung (10) und das Ende des Zugelements oder
des Seils (3) an dem Schiebeteil (9) direkt oder in-
direkt befestigt sind.

2. Schiebeteil (9) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass es eine Schiebetlire zum Verschlie-
Reneiner (")ffnung an oderin einem Gebaude, Mobel
oder dergleichen ist, dass das Gehduse (8) des we-
nigstens einen Federzugs (1) im Bereich der Fih-
rung (10) oder an der unverschiebbaren Halterung
der Schiebetire befestigt ist und dass das Zugele-
ment oder Seil (3) an der Schiebetire selbst, insbe-
sondere an einer Schmalseite, bevorzugt an der
oberen Schmalseite der Schiebetiire angreift.

Schiebeteil (9) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seiltrommel (2) an ihrer
AuBenseite wenigstens eine schraubenlinienférmig
angeordnete Vertiefung oder Rille (5) zur Aufnahme
des Seils (3) aufweist, und/oder dass die Seiltrom-
mel (2) des wenigstens einen Federzugs (1) einen
vom Ende des Seilwickels bis zu der Seite des beim
Herausziehen des Seiles (3) zuletzt abzuwickelnden
Seilteiles zunehmenden Durchmesser aufweist, so
dass beim Verschieben des Schiebeteils (9) zu-
nachst der kleinere und dann beim weiteren Heraus-
ziehen des Seils (3) der immer gréRere Durchmes-
ser der Seiltrommel (2) wirksam ist, und dass beim
Zurlckziehen des Seils (3) durch die Kraft der ge-
spannten Feder (6) des Federzugs (1) das Seil (3)
zunachst aufden grolen Durchmesser der Seiltrom-
mel (2) und beim weiteren Riickzug durch Federkraft
auf einen immer kleineren Durchmesser der Seil-
trommel (2) aufwickelbar ist, wobei die Drehachse
der Seiltrommel (2) quer zur Bewegungsrichtung
und insbesondere in der Ebene der Schiebebewe-
gung und/oder quer zur Orientierung der Fihrung
des Schiebeteils (9) und/oder seiner Schmalseite
angeordnet ist.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auszugsléange
des mit ihm verbundenen Seils (3) des wenigstens
einen Federzugs (1) mehr als der Halfte des gréRt-
moglichen Schiebewegs oder der Gesamtléange des
Schiebewegs des Schiebeteils (9) entspricht.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bewegung des
Seils (3) auBerhalb des Gehauses (8) des Feder-
zugs (1) in Verschieberichtung des Verschiebeteils
umlenkungsfrei ist.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass fiir die SchlieRstel-
lung des Schiebeteils (9) bei einer Anordnung des
Federzugs (1) fir eine durch Federkraft betatigte
SchlieBbewegung ein Puffer oder Dampfer (16) als
Anschlag fir das Schiebeteil (9) oder dafiir vorge-
sehen ist, dass die Schiebebewegung beim Schlie-
Ren aufgefangen und/oder verlangsamtes oder ein
sanftes SchlieRen bewirkt wird.
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10.

1.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass fiirdie Position des
Schiebeteils (9), in welcher die Feder (6) des we-
nigstens einen Federzugs (1) gespannt ist, eine der
Ruckzugskraft der Feder (6) entgegenwirkende Hal-
terung, beispielsweise eine Raste, ein Magnet, eine
Klemmung und/oder ein insbesondere von Hand be-
tatigbarer Verschluss vorgesehen ist.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Schiebe-
teil (9) ein hakenartiger Vorsprung angeordnet oder
befestigt ist, dessen Hakendffnung in diejenige
Schieberichtung weist, bei welcher das Seil (3) ent-
gegen der Kraft der Feder (6) des Seilzugs aus des-
sen Gehduse (8) ausziehbar ist, und dass an dem
Seil (3) oder dem Seilende ein Vorsprung oder Ha-
ken oder eine Ose oder Schlaufe zum Einhédngen in
den hakenartigen Vorsprung vorgesehen ist, wobei
der hakenartige Vorsprung insbesondere aus zwei
nebeneinander und/oder parallel zueinander ange-
ordneten beabstandeten, insbesondere Uberein-
stimmenden Hakenstiicken (12) gebildet ist und an
dem Ende des Zugseils (3) als Vorsprung zum Ein-
hangen ein T-Stiick (13) angeordnetist, dessen Lan-
ge quer zu dem Seil gréRer als der Abstand der bei-
den Hakenstiicke (12) ist, so dass das an dem T-
Stiick (13) angreifende Seil (3) zwischen den Ha-
kenstiicken (12) hindurch von diesen weg verlauft.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb der Ha-
kendffnung eine Schrage als Fihrung fir das T-
Stiick (13) oder Kupplungsstiick des Seils (3) in die
Hakenoffnung hinein vorgesehen ist, und/oder als
Hoéhenausgleich, insbesondere zum Ausgleich un-
terschiedlicher Abstédnde zwischen der Fiihrung (10)
und der Oberseite des Schiebeteils (9).

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass im Verschiebeweg
des hakenartigen Vorsprungs ein verschiebbarer
Gegenhaken (14) vorgesehen ist, der ebenfalls zwei
parallele Hakenstiicke mit einem gegeniiber dem
hakenartigen Vorsprung an dem Schiebeteil (9) ab-
weichenden Abstand aufweist, und dass beim Ver-
schieben des Schiebeteils (9) und seines hakenar-
tigen Vorsprungs relativ zu dem Gegenhaken (14)
das Kupplungsstiick oder das T-Sttick (13) am Seil
(3) des Federzugs (1) andem Gegenhaken (14) han-
gen bleibt.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass es eine nach zwei
entgegengesetzten Seiten verschiebbare Schiebe-
oder Mitteltiire (17) ist und zwei beabstandete ge-
gensinnig wirkende Federziige (18, 19) jeweils mit
feststehenden Gegenhaken (24, 25) im Bereich der
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Fihrung (10) angeordnet sind und die Schiebe- oder
Mitteltiire (17) ihrerseits zwei hakenartige Vorsprin-
ge aufweist und wahlweise mit dem Seil (20) des
einen Federzugs (18) oder mit dem Seil (21) des
anderen Federzugs (19) bei ihrer Verschiebung in
die eine oder die andere Richtung kuppelbar ist.

Schiebeteil (9) nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden haken-
artigen, jeweils ein Ende eines der Seile (20, 21)
haltenden Vorspriinge und der oder die hakenarti-
gen Vorspriinge an dem Schiebeteil (9) relativ zu-
einander derart beabstandet sind, dass das Schie-
beteil (9) beim Verschieben in der einen Richtung
mitnehmbar und das andere Seil (20, 21) in einer
Ausgangsstellung festlegbar ist und umgekehrt.

Schiebeteil (9) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Seile (20, 21) an dem Schiebeteil (9) oder der
Mitteltiire (17) befestigt sind und dass nach Offnen
des Schiebeteils (9) oder der Mitteltiire (17) nach
einer Seite das eine Seil (20) und nach einem Offnen
in Gegenrichtung das andere Seil (21) gegen die Fe-
derkraft des jeweiligen Federzuges (18, 19) ausge-
zogen ist und in Mittelstellung beide Seile (20, 21)
gleichweit aus ihren Seiltrommeln insbesondere un-
ter Wirkung der jeweiligen Wickelfeder hervorste-
hen.

Schiebeteil (9) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(6) durch eine Spiralfeder gebildet ist, deren Vor-
spannung im Ruhezustand durch Verdrehen einer
mit der Spiralfeder verbundenen Drehachse (7) ein-
stellbar ist, wobei die Drehachse (7) in Drehrichtung
verrastbar ist, und die Verrastung durch Verdrehen
der Drehachse (7) |8sbar ist, wobei die Verrastung
derart ausgebildet ist, dass zum L&sen der Verras-
tung in der einen Drehrichtung, die einem Entspan-
nen der Drehfeder entspricht, eine gréRere Kraft
oder ein grolReres Drehmoment erforderlich ist, als
in der entgegengesetzten Drehrichtung, die einem
Spannen der Spiralfeder entspricht.

Schiebeteil (9) nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Rastvorrichtung (28) vorgese-
hen ist, mit mindestens einem Vorsprung (29), der
beim Verdrehen der Drehachse (7) zum Spannen
oder Entspannen der Spiralfeder durch ein Gegen-
stlick tberwunden werden muss, wobei die in Dreh-
richtung der Drehachse (7) gegeniberliegenden
Flanken des Vorsprungs (29) unterschiedlich steil
sind, wobei insbesondere diejenige Flanke (32), die
in diejenige Drehrichtung weist, in der die Drehachse
(7) zum Entspannen der Spiralfeder drehbar ist, stei-
lerist, als diejenige Flanke (33), die in die entgegen-
gesetzte Drehrichtung weist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 915 942 A1




EP 2 915 942 A1




EP 2 915 942 A1

A\

VA 4

10



EP 2 915 942 A1

(js'j;:

Va1

s

hmw,.e..,.
= gy s BT
/ QW w@?z
.m
— ) ' "
] N , 5 et 4
; . , N e
-5 S ﬁm\ N, Sy ;
.. &w« wm.\.. ot & {\ WM ..
J
7
-
- I
25 PR
[ < ey
\, ~ v kaxi
i
Vi
i H NS T
7 ) ,,.«,\.\ .x,\. -
- mwm\ . o \\

?J»
3 \wi,%

1"



EP 2 915 942 A1

12



EP 2 915 942 A1

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 915 942 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 14 19 2886

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 020 580 A (GLENN EDWARD R) 1,2,4-6,) INV.
13. Februar 1962 (1962-02-13) 8 EO5F1/16
Y * Spalte 2, Zeile 56 - Spalte 3, Zeile 17 |3,11-13
A * 9,10
* Spalte 3, Zeilen 37-43 *
* Spalte 4, Zeilen 12-35 *
* Abbildungen 1-5 *
X EP 2 395 195 A2 (LAEMMERMANN GERD [DE]) 1,2,4-6
14. Dezember 2011 (2011-12-14)
* Absdtze [0018] - [0021]; Abbildung 1 *
X US 3 246 363 A (ROGAS JOHN A ET AL) 1,2,4,5,
19. April 1966 (1966-04-19) 14,15
* Spalte 2, Zeilen 9-63; Abbildungen 1-4 *
X US 5 937 478 A (REGNIER PAUL [CA]) 1,4,5,7,
17. August 1999 (1999-08-17) 14,15
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 3, Zeile 28
*
* Spalte 3, Zeilen 61-65 * RECHERCHIERTE
* Spalte 4, Zeilen 7-24 * SACHGEBIETE (IPC)
* Abbildungen 2,3 * EO5F
Y US 4 012 008 A (HOSOOKA SHUICHI) 3
15. Marz 1977 (1977-03-15)
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 3, Zeile 7;
Abbildung 2 *
Y DE 20 2012 104360 U1 (HAEFELE GMBH & CO KG[11-13
[DE]) 21. November 2012 (2012-11-21)
* Absdtze [0016] - [0026]; Abbildungen
la-1c *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 16. Juli 2015 Klemke, Beate
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund et et e ettt e ee
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 915 942 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 19 2886

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 3020580 A 13-02-1962  KEINE
EP 2395195 A2 14-12-2011 DE 102010023444 Al 15-12-2011
EP 2395195 A2 14-12-2011
US 3246363 A 19-04-1966  KEINE
US 5937478 A 17-08-1999 CA 2199546 Al 10-09-1998
us 5937478 A 17-08-1999
US 4012008 A 15-03-1977 DE 2549641 Al 20-05-1976
FR 2290556 Al 04-06-1976
GB 1525758 A 20-09-1978
IT 1050610 B 20-03-1981
JP S5160144 U 12-05-1976
JP $5524289 Y2 10-06-1980
us 4012008 A 15-03-1977
DE 202012104360 Ul 21-11-2012 DE 202012104360 Ul 21-11-2012
EP 2730734 A2 14-05-2014

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 2 915 942 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102011000295 A1 [0002]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

